_ Zu 


nn 170 N 


Oeffentliche 


N (Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 42). 


. 42. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

4519 Der Grenadier (Schmidt) Eduard Rudolf 
Goerke aus Kaukweth⸗Kludzen Kreis Niedecung, geboren 
am 14. September 1863 zu Alt⸗Sköpen Kreis Tilſit, 
welcher ſich der militairiſchen Kontrole entzieht, iſt nicht 
zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Königl. Gendarme 
werden ergebenſt erſucht, nach dem Genannten gefälligſt 
recht eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben im 
Betretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei feiner 
Kontrolſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu 
wollen. 

Wehlau, im September 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
4520 Der Musketier — Arbeiter — Thomas Bartoſit, 
geboren am 26. November 1860 zu Kiazenice, Kreis 
Schildberg zuletzt in Truntlack, Kreis Gerdauen, aufhaltſam 
geweſen, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der militäriſchen 
Controlle. 

Alle Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
ergebenſt erſucht, gefällgft nach dem p. Bartoſit zu 
zu recherchiren, denſelben im Ermittelungsfalle zur ſofortigen 
Anmeldung beim zuſtändigen Bezirks⸗Feldwebel anhalten, 
ſowie vom Veranlaßten eine Nachricht hierher gelangen 
laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 4. Oktober 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
15621 Es wird um Mittheilung des Aufenthalts 
des Arbeiters Carl Denſow, am 13. Auguſt 1860 
in Oſſowo Kreis Pr. Stargard geboren, zur Pr. 
Nr. 609/92 ergebenſt erſucht. 
Thorn, den 30. September 1892. 

Der Amtsanwalt. 
4522 Der unter Polizei⸗Aufſicht ſtehende Schuh⸗ 
machergeſelle Marcell Adam Sarnowski von hier hat 
den hieſigen Ort heimlich verlaſſen. 

Es wird erſucht, auf den p. Sarnowski zu fahnden 
und im Ermittellungefalle uns feinen Aufenthaltsort 
mitzutbeilen. 

Culm, den 4. October 1892. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Steckbriefe. 
4523 Gegen den Arbeiter Jakob Czeranskt aus 
Lipowitz Kreiſes Ortelsburg, geboren daſelbſt am 22. Juli 
1870, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urthell der Strafkammer bei dem Königlichen 
Amtsgerichte zu Ortelsburg vom 15. Auguſt 1892 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt werden. 


Ausgegeben, Danzig, den 15. Oktober 


r Anzeiger. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. III M 3 55/92. 
Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe etwa 1,69 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, bartlos, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blau, Zähne geſund, Kinn länglich, 
Geſicht normal, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 
Allenſtein, den 29. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4524 Gegen den Arbeiter Jakob Stankewitz aus 
Grabau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Straf⸗ 
befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 
29. Februar 1892 erkannte Geldſtrafe von 2 Mark, im 
Unvermögenefalle eine Gefängrißfivafe von 1 Tage voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der Geldſtrafe von 2 Mark nicht nachweiſen kann, zu 
verhaften, in das nächſte Juſtizgefängniß zur Vollſtreckung 
der eintägigen Gefängnißftrafe adzuliefern und hierher 
zu den Akten A 2/92 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 28. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
452 5 Gegen den Arbeiter Vincent Felski aus Grabau, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Strafbefehl, des 
Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 29. Februar 
1892 erkannte Geldſtrafe von 46 Mark 50 Pf., im 
Unvermögensfalle eine Gefängnißftrafe von 23 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der Geldſtrafe von 46 Mark 50 Pf. nicht nachweisen 
kann, zu verhaften, in das nächſte Juſtizgefängniß zur 
Vollſtreckung der Gefängnißſtrafe von 23 Tagen abzu⸗ 
15 7 5 und hierher zu den Akten A 2/92 Nachricht zu 
geben. 

Dirſchau, den 28. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4526 Gegen den Fleiſchergeſellen Carl Schulz. am 
22. September 1865 zu Eickfier geboren, zuletzt in Pelplin 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juftiz»Gefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten D 191/92 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 28. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
45 2 7 Gegen den Arbeiter Johann Ginka aus Laskowitz, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 


En zu 


chmung des Ang 0 
ſucht wird. 

Elbing, den 4. Oktober 1892. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
45285 Gegen den Arbeiter Franz Leſchinski, geboren 
am 19. Februar 1859 in Neu⸗Grabow Kreis Berent, 
zuletzt in Marienburg aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
- hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 4. Juli 1892 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 3 Monaten vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gericht⸗gefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten I M 78/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur mittel, Haare hellblond, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
unvollſtändig, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 

Elbing, den 3. Oktober 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4529 Gegen den Commiſſionär Guſtav Hellbardt 
aus Allenſtein, geboren den 4. Juli 1856 in Böhlen 
Kr. Friedland, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlazung und verſuchten Betruges 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Jufſtiz⸗Gefängniß zu Allenſtein abzuliefern. 
2 Allenftein, den 30. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4530 Der Corrigende, Tiſchlergeſelle Julius Hugo 
Wölm, tft geſtern Abend von her entwichen. 
Beſchreibung: Am 20. Juli 1843 zu Schöneck 
Kreis Berent geboren, 1,71 m groß, Haar und Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen grau, Zähne vorn vollſtändig, 
geſunde Geſichtsfarbe, längliche Geſichtsbildung, Geſtalt 
mittel, Bart raſirt. 
Kleidung: Jacke, Hoſe und Weſte von grauem 
Drillich, und ſchwarzgrauer Tuchjacke, blaugeſtreiftes 
Hemd und Halstuch, weiße Callicot⸗Unterhoſe, grauwollene 
Strümpfe, Mütze von ſchwarzgrauem Tuch, und Leder⸗ 
Schnür⸗ Schuhe, ſämmtlich „Corr. u. L.⸗A.⸗A. Neuſtettin“ 
geſtempelt. Die Wäſche iſt mit Nr. 100 gezeichnet. 
Neuſtettin, den 5. Oktober 1892. 
Provinzial⸗Korrektions- und Landarmen⸗Anſtalt. 
4031 Gegen den Kaufmann und Gaſthauspächter 
Alex Rudolf Krefft aus Chmielno, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Carthaus vom 15. Dezember 1891 
wegen Bedrohung mit der Begehung eines Verbrechens 
in zwei Fällen und wegen öffentlicher Beleidigung erkannte 
Gefängnißftrafe von ſechs Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
das nächſte Amtsgericht behufs Strafvollſtreckung abzu⸗ 
liefern und uns zu den Akten I D 507/91 Nachricht 
geben. 
Carthaus, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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„evangeliſch ichtig iſt und ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch res Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Konitz vom 21. Juni 1892 wegen Dieb⸗ 
ſtahls erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſtgelegene Gerichtsgefängmß abzuliefern und hiervon 
zu den Akten L 65/92 Mittheilung zu machen. 

Konitz, den 5. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

43533 Gegen den Käthner Johann Kopiczenski aus 

Honigfelde, geboren 2. Februar 1850, katholisch, welcher 

ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 

Schöffengerichts zu Stuhm vom 9. Juli 1892 erkannte 

Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß, abzuliefern, auch zu den Akten 
II D 184/92 Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 6. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgerichts 2. 

4534 Gegen den Kaufmann Otto Mietzker von hier, 
1. Damm Nr. 6, geboren am 13. April 1856 zu Danzig, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 8. Oktober 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Woche und eine Geldſtrafe von 20 Mark, 
an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 4 Tagen tritt, vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzultefern, uns aber zu den Akten 
X D 1199, 1 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 

35 Von den folgenden Verurtheilten: 

Landwehrmann erſten Aufgebots Johann Gottfried 
Mitzlaff, geboren am 31. Auguſt 1860 zu Miruſchin 
Kreis Putzig, zuletzt in Uſtarbau Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. aufhaltſam, 
Landwehrmann erſten Aufgebots Anguſt Lubner, 
geboren am 24. Dezember 1858 zu Rheda, zuletzt 
in Weißfluß Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 
Landwehrmann erſten Aufgebots Otto Carl Wilhelm 
Hübner, geboren am 31. Dezember 1864 zu 
Plauenthum Kreis Colberg⸗Coeslin, zuletzt in 
Occalitz Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 

. der Reſerve Arbeits⸗Soldat Friedrich Wilhelm Kath, 
geboren den 21. Juli 1863 zu Rheda, zuletzt in 
Uſtarbau Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 

„ Reſerve⸗Huſar Andreas Auguft Sliwinski, geboren 

am 4. September 1863, zu Koſſakau Kreis Putzig 

aufhaltſam, 

Landwehrmann erſten Aufgebots Anton Muszelewicz, 

geboren am 10. November 1858 zu Zeisgendorf 

Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bohlſchau Kreis 

Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 
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10. Landwehrmann erſten Aufgebots Joſef Albrecht 
Jank, geboren am 9. April 1861 zu Chmielno 
Kreis Carthaus, zuletzt in Seelau Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. aufhaltſam, 

11. Landwehrmann erſten Aufgebots Auguft Johann 
Kolodzeiczyk, geboren am 4. März 1861 zu Kluczau, 
zuletzt in Seelau Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 
Reſervemusketier Anton Saczek, geboren am 7. Mai 
1864 zu Schönwalde Kreis Neuftadt Weſſpr. auf⸗ 
haltſam, 

13. Erſatz⸗Reſerviſt Joſef Auguſt Miotke, geboren am 
27. Juni 1864 zu Wyſchetzin, zuletzt in Wyſchetzin 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 

14. Erſatz⸗Reſerviſt Johann Kuchta, geboren am 11. No⸗ 
vember 1864 zu Eichenberg, zuletzt in Eichenberg 
Kreis Putzig aufhaltſam, 

15. Erfatz⸗Reſerviſt Johann Truſchke, geboren am 
15. Juli 1865 zu Rewa, zuletzt in Rewa Kreis 
Putzig aufhaltſam, 

16. Erſatz⸗Reſerviſt Ferdinand Martin Rhode, geboren 
am 11. November 1864 zu Soppieſchin, zuletzt 
in Friedrichsau Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 

17. Franz Jakob Müller, geboren am 8. Oktober 1865 
zu Staniszewo Kreis Carthaus, zuletzt in Lewinno 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 

18. Erſatz⸗Reſerviſt Friedrich Auguſt Wilhelm Gaffke, 
geboren am 4. März 1868 zu Rieben Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Luboczyn Kreis Putzig 
aufhaltſam, 

welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Neuſtadt Weſtpr. vom 17. September 
1890 erkannte Gelbdſtrafe von je 150 Mark beigetrieben, 
im Unvermögensfalle gegen dieſelben eine Haftſtrafe von 
je 6 Wochen vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, von denſelben die Geldſtrafe | er die 


von je 150 Mark einzuziehen eventl. Verurtheilte zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern. — E 116/91. — 
Neuftadt Weſtpr., den 2. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

4536 Gegen die Arbeiterfrau Helene Doſin aus 
Parpahren, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm 
vom 28. Mai 1892 erkannte an Stelle einer Geld⸗ 
ſtrafe von 10 Mk. ſubſtituirte Gefängnihſtrafe von 
2 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 


| nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
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Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,56 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, voll, Stirn niedrig, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe klein, Zähne voll⸗ 

zählig, Kinn klein, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 0 
Sprache deutſch und polniſch. ee 
Kleidung: Arbeitskleider (Farbe unbekannt). 
Stuhm, den 1. October 1892. ö 
Königliches Amtsgericht 2. 1 


4537 Gegen den am 11. Aoril 1862 zu Neidenburg 
geborenen Arbeiter Friedrich Lippert aus Sandhof, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen, 
gerichts zu Marienburg vom 25. Auguſt 1892 erkannte 
Geldſtrafe von 6 Mark beigetrieben, im Nichtbeitreibunges⸗ 
falle eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und, falls 
er die Geldſtrafe nicht ſofort bezahlen kann, in das 6 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV D 196 92. . 
Marienburg, den 1. Oktober 1892. 5 
Königliches Amtsgericht 4. N 


4538 Gegen den am 5. März 1875 zu Kunzendorf 
geborenen Knecht Auguſt Baſtian aus Bleſterfelde, welcher 
flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Shüffen 
gerichts zu Marienburg vom 4. Auguſt 1892 erkannte 
Geldſtrafe von einer Mark beigetrieben, im Nich 
beitreibungsfalle eine Haftſtrafe von 1 Tage vollſtreckt 
werden. 

Es wirb erſucht, denſelben zu verhaften und, falls 
er die Geldſtrafe nicht ſofort bezahlen kann, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV E 100/92. 

Marienburg, den 1. Oktober 1892. Va 

Königliches Amtsgericht 4. 


4539 Gegen den am 26. Dezember 1876 zu j 
Marienburg geborenen Knecht Rudolf Wilkowskt, aus re 
Willenberg, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 2 
30. Juni 1892 erkannte Geldſtrafe von 75 Mark bei- 
getrieben, im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängnißſtraſe . 
von 25 Tagen vollſtreckt werden. 7 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und, falls 
Geldſtrafe nicht ſofort bezahlen kann, in das 
D 143/92. 
Marienburg, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4540 Gegen den Schornſteinfegerlebrling Johann 
Witteck aus Goldap, geboren zu Bieberswalde Kreis 
Oſterode, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Beschreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,62 m, 
Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
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ihne gut, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 


Inſterburg, den 2. Oktober 1892. 

Königliche Staats auwaltſchaft. 
4541 Gegen den Stellmacher Albert Weriſchang, 
geboren am 12. Dezember 1862 zu Wirtkallen, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebftahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. IV D 263/92. 

Marienburg, den 3. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 
4542 Gegen die Handelsfrau Emma Bolowski 
geborene Müller, geboren am 25. September 1853, und 
zuletzt in Danzig aufbaltſam geweſen, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf- 
akten wider Bolowski I J 551/92 hierher Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare dunkelblond. 

Danzig, den 3. Oktober 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4543 Der Arbeiter Johann Richter aus Abbau 
Kobiſſau ſoll die ihm durch Strafbefebl des hieftgen 
Königlichen Amtsgerichts vom 11. März 1892 wegen 
Forftdiebſtahls aufgelegte Gefängnißſtrafe von 2 Tagen 
verbüßen, da die Geldſtrafe von 2,80 Mark von ihm 
nicht beizutreiben war. 

p. Richter hat ſeinen bisherigen Wohnort Abbau 
Kobiſſau verlaſſen und iſt deſſen jetziger Aufenthalt 
unbekannt. 

Es wird erſucht, auf den Genannten zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle an das nächſte Gericht, 
welches um Vollſtreckung der gedachten Strafe erſucht 
wird, einzuliefern (Actenzeichen I A 13,92). 

Carthaus, den 27. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4544 Gegen den angeblichen Schloffer, Schreiber 
und Colporteur, Julius Schuppenhauer, am 27. Februar 
1867 in Frauenvurg Kr. Braunsberg geboren, welcher 
flüchtig iſt, ſell der Reſt einer durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts 1 der Strafkammer 4 zu 
Berlin vom 12. April 1892 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 9 Monaten vollſtreckt werden, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und In 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare hellblond, Anflug von blondem 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Geficht länglich, ſchmal, 
Geſichts farbe geſund, Sprache deutſch, auffallend. 

Berlin, den 7. October 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft b. Landgericht ! 
4540 Der Kanfmann Iwan Schenell, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, und der Arbeiter Otto Leitzbach zu⸗ 
letzt in Danzig, beide jetzt unbekannten Aufenthalts, 
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find durch rechtskräftigen St ehl des unterzeichneten 
Amtsgerichts vom 21. April 1892 wegen Vergehens 
gegen das Gewerbeſteuergeſetz vom 3. Juli 1876 zu 
je 24 Mk. Geldſtrafe eventl. 4 Tage Haft und zur 
Koftentragung verurtheilt. Die Koſten betragen je 7,40 Mk. 

Es wird erſucht, die Strafvollſtreckung an die 
Verurtheilten im Betretungsfalle herbeizuführen und 
hierher zu den Akten 111 C 1892 Nachricht zu geben. 

Lauenburg, i. Pom., den 15. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4546 Gegen den Weinreiſenden (Kaufmann) Karl 
Pillar aus Ratibor in Oberſchl, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Poſen vom 2. Mai 1892 erkannte Geldſtrafe 
von 300 Mk. eventl. 30 Tage Gefängniß vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. M 1, 16392, 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,69 m 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn niebrig, ſchwarzer 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
ſtumpf, Zähne geſund, Kinn rund, Geficht voll, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Poſen, den 4. Oktober 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
4547 Gegen den Tiſchlergeſell Paul Ugowski zu 
Hannover, geboren am 14. September 1867 zu Neu⸗ 
Glynſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Beleidigung und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, dem 
nächſten Amtsgerichte zur Feſtſtellung der Identität und 
weiteren Veranlaſſung vorzuführen und Nachricht hierher 
zu IV M 106092 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, Stirn frei, kleiner dunk ler 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen grau, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Hannover. den 5. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4548 Der hinter dem Arbeiter Michael Kaniecki 
aus Inowraclaw unterm 23. Juni 1892 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 3392. 
Culm, den 16. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4549 Der gegen den Knecht Carl Lilienthal, zuletzt 
in Sandhof bei Marienburg aufhaltſam geweſen, unterm 
3. Juli 1891 erlaſſene Steckbrief, Beilage zum Amts⸗ 
blatt Nr. 29 Nr. 2930, wird erneuert. IV E 68/91. 
Marienburg, den 3. October 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4550 Der hinter den Arbeiter (Schuhmacher) 
Auguſt Wowort unter dem 3. Januar 1892 erlaſſene, 
in Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen J 2476/91. 
Elbing, den 29. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4531 Der Hinter dem Militärpflichtigen Carl, 2560 Der hinter dem Knecht Jullus Resmer unter 
Abolph Weiß, geboren den 7. Auguſt 1858 zu Mühle | dem 15. Februar 1885 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
haufen Ofipr. unterm 30. Junt 1882 erlaſſene Steckbrief | mit erneuert. J. 209/85. 
wird erneuert. M 22/82. Braunsberg, den 3. October 1892. 

Braunsberg, den 1. Oktober 1892. Der Erſte Staatsanwalt. 


Der Erſte Staatsanwalt. 4561 Der von dem Königlichen Stadtgericht zu 
4592 Der hinter die Militärpflichtigen Friedrich Königsberg hinter den Faktor Franz Albert Bähringer 
Reich und Genoſſen von der vormaligen Kreisgerichts⸗] von Königsberg erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Acten⸗ 
Deputatian zu Pr. Holland unter dem 23. Jun 1876 zeichen: S 24/63. 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. N 15/76. Königsberg, den 3. October 1892. 
Braunsberg, den 1. October 1892. Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Der eee ee 4562 Der Hinter den Zimmermann Johann Hoff⸗ 
4553 Der von mir hinter dem früheren Briefträger, | mann aus Berent unter dem 9. Februar 1892 erlaſſene 
ſpäteren Forſtbeamten Carl Branſch aus Dembowalonka Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen J 187192. 


unter dem 20. August cr. erlaſſene, in Nr. 36 di ſes Elbing, den 5. Oktober 1892. 
Blattes i Nr. 3 Steckbrief wird Der Erſte Staatsanwalt. 
erneuert. VI 2464. J 752192. - f 

Thorn, den 4. Oktober 1892. Steckbriefs⸗Erledigungen. 


Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 2563 Der unterm 15. September 1892 hinter 
4554 Der hinter den Arbeiter Martin Koscielnak dem Dienftjungen Gustav Klein erlaſſene Steckorief it 


5 2 Ferledigt. 
unter dem 30. Auguſt 1892 erlaffene, in Nr. 37 dieſes er | 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert Acten⸗ Marienburg den 2. Olober 1892. 


zeichen: J 1968/92. Königliches Amtsgericht. 
Elbing, den 30. September 1892. 4564 Der hinter den Tiſchlergeſellen Franz Streich 
Der Erſte Staatsanwalt. aus Arnswalde diesſeits unterm 15. September 1892 


in Stück 39 unter Nr. 4201 erlaſſene Steckbrief ift 


4555 Der hinter den Arbeiter Friedrich (Jocob) erledigt 


Ganth oder Gauth aus Marienau unter dem 11. Auguſt ; 8 
1891 erlaſſene, in Nr. 34 dleſes Blattes aufgenommene . 1 1892. 
Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: L II 18/91. 1 
Elbing, den 1. October 1892. 4565 Der am 1. v. Mts. gegen den Bauarbeiter 
Der Erſte Staatsanwalt. Anton Eduard Rodmann aus Elbing wegen Körper⸗ 


4556 Der hinter den Knecht Otto Tabel unter dem verletzung dieſſeits erlaffene Steckbrief iA erledigt. 


11. Juni 1892 erlaſſene in Nr. 26 dieſes Blattes Harburg a. e en Bun 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. J 1096/92. 


ü 3. Oct 1892. 4566 Der hinter dem Schmidt und Losmann Auguft 
a en, en Dzudzeck aus 1 unter dem 24. März 1892 
N 1 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
4557 Der hinter dem Arbeiter Ignatz Iwanow f Allenſtein, den 30. Serke 1892. 
Kawetzliy (Kawitzki) unter dem 8. Juli 1891 erlaſſene, Königliche Staatsanwaltſchaft. 


in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 


5 W 1892 dem 24. Auguft cr. erlaſſene, in Nr. 36 dieſes Blattes 
. D E t Staatsanwalt aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Ken Sa Danzig, den 4. Oktober 1892. 
455% Der hinter den Seefahrer Paul Tiedemann Der Erste Staatsanwalt. 


aus Danzig unter dem 5. März cr. erlaſſene, in Nr. 13 5 ; 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. a Saen Sanik Sepp m 
Actenzeichen X 0 1583090. 6. September d. J. erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes 
Danzig, den 4. Oktober 1892. aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Königliches Amtsgericht 12. Elbing, den 30. September 1892. 
4559 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Klein zu Der Erſte Staatsanwalt. 
Wotzlaff unter dem 5. September cr. erlaſſene in Nr. 36 4569 Der hinter die Dienſtmagd Regina Schelska 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird nochmals aus Mühlbanz unter dem 19. November 1886 erlaſſene 
erneuert. Actenzeichen X D 66791. Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. October 1892. ! Graudenz, den 29. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. a Der Erſte Staatsanwalt. 


4567 Der hinter den Former Otto Sternke unter 


— — mn 


9 oe a? . A “a „ * 2 1 
* 27 70 Der am 20. Auguſt cr. hinter dem entwichenen 
* 0 4) 
> ı 5 Röſchken, Kreis Oſterode, Oſtpr., erlaſſene Steck⸗ 
deirief iſt erledigt. 
4 Konitz, den 4. October 1892. 
, f Der Direktor 
deer Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen Anſtalt. 
4571 Der unterm 12. Auguſt cr. hinter dem Arbeiter 
Auguſt Pohl aus Lindenau erlaſſene und in Nr. 35 
dieſes Blattes pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienburg, den 5. October 1892. 
5 Rt Königliches Amtsgericht. 4. 
45272 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Leo v. 
Paſchke unter dem 9. April 1892 erlaſſene Steckbrief 
ictt erledigt. 


Neuſtadt Weftpr., den 3. Obtober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4573 Der unterm 12. September 1892 hinter dem 
Knecht Johann Nikoleiske erlaſſene und in Nr. 39 des 
öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung von 
4 Danzig pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
. Marienburg, den 6. Oktober 1892. 
a Königliches Amtsgericht. 
8 4524 Der hinter dem Arbeiter Peter Timpf aus 
Stutthof unter dem 19. September 1892 erlaſſene, in 
Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
N Danzig, den 5. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


i 4525 Der hinter die Angeklagten: 
1ᷓ.x Fiſcher und Eigenthümer Gottfried Klatt, 
8 2. Fiſcher⸗ und Einwohnerſohn Gottlieb Klatt, 
beide aus Bodenwinkel, in dem Oeffentlichen Anzeiger 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Nr. 39 vom 24. September 1892, unter Nr. 4200 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. Oktober 1892. 
ar Königliches Amtsgericht 13. 
4576 Der gegen den Steppdeckenverfertiger (früheren 
Schlächter) Albert Teßmer, am 5. April 1853 zu Wonne⸗ 
berg Kreis Danzig geboren, wegen Betruges unter dem 
I. März 1888 in den Akten J IV C 88/88 erlaſſene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 
Berlin, den 5. Oktober 1892. 
5 Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4577 Der hinter ven Arbeiter Johann Lorblecki 
aus Berent, unter dem 9. Februar 1892 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 


＋ 
. 


. Elbing, den 5. Oktober 1892. 
„ Der Erſte Staatsanwalt. 
45278 Der unterm 27. Juni 1892 hinter dem 


Käthner Johann Schulz aus Wengelwalde erlaſſene und 
in Nr. 29 des öffentlichen Anzeigers der Königlichen 
Regierung von Danzig pro 1892 aufgenommene Steck⸗ 
Dririef ift erledigt. 
5 Marienburg, den 1. October 1892. 
„ Königliches Amtsgericht. 


5 6 NA 


en, Seilergeſellen Johann Kalinewski, gebürtig Arbeiter Joſeph Plutowsky aus Neu⸗ Klunkowitz 


! 


„ 5 5 
e b u. 1 N 
4679 Der unter dem 17. März 1892 hinte 
erlaſſene 
in Nr. 14 dieſes Anzeigers unter Nr. 1505 aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Treptow a. Toll., 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4580 Der von mir unterm 2. April 1890 gegen 
den Arbeiter Auguſt Klaffke, auch Klein aus Allmoyen 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Magdeburg, den 3. Oktober 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
4581 Der hinter ben Arbeiter Friedrich Klein, zuletzt 
in Lamenſtein aufhaltſam, unter dem 25. Juli 1892 
erlaffene, in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4582 Der unterm 2. Dezember 1887 hinter dem 
Commis Hermann Mongelewitz erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg, den 4. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4683 Der hinter dem Viehtreiber Adolf Fröſe, im 
Anzeiger pro 1892 Stück 39 Seite 555 Nr. 4202 er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. 

Königsberg, den 6. Oktober 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4584 Der unter dem 14. Oktober 1887 hinter dem 
Commis C. Sperling erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 4. Oktober 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4585 Der hinter dem Arbeiter Johann Kaczerowski 
aus Oſtrowitt unter dem 27. Mai 1892 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 7. Oktober 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
4586 Der hinter den Tiſchlergeſellen Albert Gerke 
aus Treptow a. R. diesſeits unter dem 15. September 
1892 in Stück 39 unter Nr. 4201 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Stargard i. Pomm., den 7. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerungen. 
4687 Die auf den 4. November 1892 und auf 
heute anberaumten Termine zur Verſteigerung der im 
Grundbuch von Herzberg Band 1 Blatt 19 und 
Blatt 23 auf den Namen des Ludwig Julius Taube 
eingetragenen Grundftücke werden auf den 7. November 
1892, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle in 
Herzberg auf dem letztgenannten Grundſtücke verlegt. 
Die Verkündung des Zuſchlags wird am 8. No⸗ 
vember 1892 Mittags 12 Uhr an der Gerichtsſtelle 
Pfefferſtadt Zimmer 42 verkündet werden. 
Danzig, den 29. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 
4088 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oſſowo Band II Blatt 184 auf 
den Namen des Gaſtwirths Joſef Nadolny eingetragene, 
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im Kreiſe Pr. belegene 


. 


Das Grundſtück iſt mit 12,93 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 6, 63,56 Hektar zur Grundſtener, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtelung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des ! 


Grundſtücks tritt, 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. November 1892, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verkündet werren. 

Pr. Stargard, den 3. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


4589 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grund buche von Grenzdorf Blatt 7 u. 22 auf den Namen 
der Altſitzerwittwe Chriſtine Engler geb. Senger in 
Grenzdorf eingetragenen Grundstücke am 6. Dezember 
1892, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferftast Zimmer 42 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind Blatt 7 mit 34,86 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 5,0810 Hektar, Blatt 22 
mit 56,31 Mk. Reinertrag bei einer Fläche von 
10,5530 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betr: ffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 
Zemmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


er 


Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 


falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Teile 


ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſittigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 0 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Dezember 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 3. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


4590 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Stoffersbütte Band 25 Blatt 7 
und Band I Blatt 8 auf den Namen der Thomas und 
Marianna geb. Armatonska früher verwittwete Jacob 
Groſch⸗Englerſchen Eheleute eingetragenen, zu Stoffers⸗ 
hütte Kreiſes Berent belegenen Grundſtücke am 1. De⸗ 
zember 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3 
verſteigert werden. 


Die Grundstücke find mit 15,02 Thalern Rein 


ertrag und einer Fläche von zuſammen 9, 20,80 Hektar 
zur Grundſteuer, mit 60 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchrelberei, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprücbe, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin dor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte gloubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben kei Fenuſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Aaſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermine die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 


wird am 3. Dezember 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 
Berent, den 29. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4591 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Glufino Band I Littr. B und von 
Wilhelmshuld Band I Blatt 8, 9 und 19 auf den 
Namen der Valentin und Mathilde geborene Haſſe⸗ 
Ptach'ſchen Eheleute eingetragenen Grundſtücke am 
1. Dezember 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 21, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 308,44 bezw. 32,67 
bezw. 31,84 bezw. 16,22 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 146, 18,68 bezw. 24,75, 90 bezw. 22,85,50 
bezw. 11,80,50 Hektar zur Grundſteuer, die erſten drei 
Grundſtücke mit 432 bezw. 105 bezw. 12 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor ter Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fefiſtellung 
des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


„ 1 1 Er. 2 a l 
Das Grundſtück ift mit 43,43 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 12,75,26 Hektar zur Grundfteuer, 
mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
während der Bureauſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von jelbft auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Januar 1893, Vormittags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsftelle verkündet werden. 

Putzig, den 2. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
4593 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Meiſterswalde Band III Blatt 81 
auf den Namen der Joſeph und Juſtine geb. Eller 
verwittweten Schütz ⸗Konkel'ſchen Eheleute eingetragene 
Grundſtütk am 8. Dezember 1892, Vormittags 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ⸗ 


ſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6,87 Mark Reinertrag 
bei einer Fläche von 0,6280 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 


des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 


wird am 2. Dezember 1892, Vormittags 10 Uhr, an 


Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 
Carthaus, den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4592 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Blanſekow Band IX Blatt 3 


auf den Namen der Beſitzer Jakob und Louiſe geb. Radtke⸗ 


Kohnke ſchen Eheleute zu Blanſekow eingetragene, 
Blanſekow im Kreiſe Putzig belegene Grundſtück am 
11. Jauuar 1893, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 


4 


zu 


* 


das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des ger 


ringſten Gebots nicht beruͤckfichtigt werden und bei Ber- 
theilung des Kaufgeldes gegen vie berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen. werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Dezember 1892, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 4. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3594 Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die 
im Grundbuche von Kielau Band 55 II Blatt 47 und 
Band 55 III Blatt 93 auf den Namen des Nentier 
Wilhelm Albert Detert zu Treptow a. d. Rega ein⸗ 
getragene im Gemeindebezirk Kielau belegenen Grund⸗ 
ſtücke am 14. Dezember 1892, Vormittags 9½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Kielau Band 55 II Blatt 47 


a 0 1 Er — ’ 0 — 607 


N 


iſt mit 7,75 Thalern Reinertrag und einer Fläche von 


10,59,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 240 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer und das Grundſtück Kielau 
Band 55 III Blatt 93 mit 17,17 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 28,02,70 Hektar zur Grundſteuer 
mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundftücke betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks 
nicht hervor ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftelung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Dezember 1892, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 5. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
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Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
4595 1. der Oekonom Carl Ferdinand Stüwe in 

Quadendorf, - 

2. die Frau Beſitzer Maria Johanna Philipſen geb. 
Stüwe in Botteswalde, im Beiſtande ihres Ehe⸗ 
mannes, des Beſitzers Heinrich Phllipſen, 

3. die Frau Beſitzer Helene Juſtine Lange geb. 
Stüwe in Wotzlaff, im Beiſtande ihres Ehemannes, 
des Befitzers Theodor Lange, 
das Fräulein Caroline Wilhelmine Henriette Stüwe 
in Quadendorf, 

5. die Frau Befiger Auguſte Julianne Richter geb. 
Stüwe in Reichenberg, im Beiſtande ihres Ehemannes 
des Beſitzers Hugo Richter, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Syring in Danzig, 

klagen gegen den Arbeiter Heinrich Auguſt Stüwe, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, wegen Genehmigung eines Erb⸗ 
rezeſſes mit dem Antrage, den Beklagten zur Genehmigung 
des von den Klägern bezüglich des Nachlaſſes der ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Florentine Eleonore Stüwe geb. Rexin in 
Quadendorf geſchloſſenen Erbrezeſſes d. d. Danzig, 
den 8. April 1892 und zur Zahlung der Koſten zu 
verurtheilen und laden den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 3. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
31. Dezember 1892, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 24. September 1892. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4596 Der Wehrpflichtige Peter Falgowszt, zuletzt 
in Wielbrandowo aufhaltſam. wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, 
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach 
erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben. (Vergehen gegen 
$ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B.) Derſelbe wird auf 
den 20. Dezember 1892, Vormittags 9 Uhr, vor 
die Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Pr. Stargard über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 24. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 
4507 Die Wittwe Juſtine Jooſt geb. Schavan zu 
Schadwalde, vertreten durch den Juſtizrath Bank zu 
Marienburg klagt gegen den Müller Emil Schröder, 
früher zu Gr. Lichtenau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen 300 Mark, mit dem Antrage auf Verurtheilung 
des Beklagten der Klägerin ſofort, bei Vermeidung der 
Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück Gr. Lichtenau 


ee us D N Pe 55,9 nr 
Blatt 51, 300 Mk. zu zahlen und das Urkheil für 


18. Arkidur Wladislaus Brillowskt aus Cart haus, 
geb. am 12. Januar 1870 zu Luſin, zuletzt in Carthaus, 


vorläufig vollſtreckbar zu erklären und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 25 
Königliche Amtsgericht zu Marienburg auf den 20. De: | 
zember 1892, Vormittags 9 Uhr. 26 
a Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 27 
a Marienburg, den 23. September 1892. . 
v. Krencki, 28 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 29 
4598 Die nachbenannten Perſonen und zwar: 
1. Paul Bernhard Prinz aus Rahmel, geboren daſelbſt] 30. 
am 8. Juni 1867, zuletzt in Rahmel, 
2. Michael Denz aus Gdingen, geboren daſelbſt am] 31 
5. Oktober 1868, zuletzt in Gdingen, 
3. Franz Kwiatkowski aus Bojahn, geboren daſelbſt] 32. 
am 11. Februar 1869, zuletzt in Bojahn, 
4. Franz Anton Ziskowski aus Danzig, geboren am | 33 
25. Juli 1869 zu Carlikau⸗Zoppot, zuletzt in Danzig, 
5. Xaver Rybandt aus Goſſentin, geboren am 8. De⸗ 34. 
zember 1869 zu Bendargau, zuletzt in Goſſentin, 
6. Anton Slowi aus Strebielin, geboren am 1. No- 35 
vember 1869 daſelbſt, zuletzt in Strebielin, 
7. Auguſt Michael Müller aus Obluſch, geboren am 36 
27. September 1869 zu Koliebken, zuletzt in Obluſch, 
8. Johann Kwidzinski aus Rekan, geboren am] 37 
n 1. Juni 1869 zu Kölln, zuletzt in Rekau, | 
9. Julius Kurkowski aus Gdingen, geboren daſelbſt 38 
amm 17. April 1870, zuletzt in Gdingen, ; 
10. Auguſt Albert Rietz aus Zoppot, geboren am 39 
18. Oktober 1870 in Zoppot, zuletzt in Zoppot, 
11. Adolf Heinrich Richter aus Sagorſch, geb. daſelbſt 
am 4. September 1870, zuletzt in Sagorſch, 40. 
12. Joſef Zelefinski aus Völtzendorf, geb. daſelbſt am 
4. Februar 1870, zuletzt in Völtzendorf, 41 
13. Franz Ropel aus Völtzendorf, geboren daſelbſt am 
18. September 1870, zuletzt in Völtzendorf, 42 
14. Auguſt Bernhard Pekron aus Neuſtadt, geb. daſelbſt 
* am 14. Auguſt 1870, zuletzt in Neuſtadt, 43 
15. Franz Anton Dörtz aus Neuftadt, geb. daſelbſt am 5 
16. September 1870, zuletzt in Neuſtabt, 44 
16. Friedrich Wilhelm Franz Bruhnke aus Neuſtadt, - 
geb. daſelbſt am 29. März 1870, zuletzt in Neuſtadt, 15 
17. Franz Ciskowski aus Gdingen, geb. daſelbſt am | "” 
8. Juli 1870, zuletzt in Gdingen, | 46 


1870 zu Poblotz, zuletzt in Kl. Katz, 

am 6. Oktober 1870, zuletzt in Sagorſch, 

geb. daſelbſt am 22. Januar 1870, zuletzt in Gdingen, | 
16. April 1871 zu Jellenſchehütte, zuletzt in Oslanin, | 
1871 zu Pretoſchin, zuletzt in Grünberg, 


. Hermann Carl Böttcher aus Neufahrwaſſer, geb. am 


19. Theofil Thaube aus Kl. Katz, geb. am 2. Juli 47. 
20. Johann Jakob Bartkowskiaus Sagorſch, geb. dafelbft | 48. 
5 21. Heinrich Bernhard Hermann Krebs aus Gdingen, 49. 
4 22. Anaſtafius Putkammer aus Oslanin, geb. am | 50. 


5 23. Johann Auguft Block aus Grünberg, geb. am 30. März | 51. 


sr A. Fe 


Albert Franz Hoga aus Rahmel, geb. am 24. Auguſt Kai 


1871 zu Sagorſch, zuletzt in Rabmel, 
16. Dezbr. 1871 zu Zoppot, zuletzt in Neufahrwaſſer, 


Franz Mielke aus Wiſchetzin, geb. daſelbſt am 


23. Dezember 1871, zuletzt in Wiſchetzin, 


. Emil Hermann Vika, aus Barlomin, geb. am 


29. Januar 1871 zu Lebno, zuletzt in Barlomin, 


„Leo Block aus Neuſtadt, geb. am 24. Dezember 


1871 zu Bieſchkowitz, zuletzt in Neuftadt, 


. Auguſt Joſef Okroy aus Mellwin, geb. am 30. De- 


zember 1871 zu Poblotz, zuletzt in Mellwin, 
Auguft Martin Brunke aus Friedrichs au, geb. daſelbſt 
am 10. November 1871, zuletzt in Friedrichsau, 


. Albert Guſtav Silveſter aus Oppalin, geb. daſelbſt 


am 8. Juli 1871, zuletzt in Oppalin, 
Johann Melzer aus Gr. Katz, geb. daſelbſt am 
9. März 1871, zuletzt in Gr. Katz, 


. Anton Joſef Dopke aus Rheda, geboren daſelbſt 


am 30. März 1871, zuletzt in Rheda, 
Auguſt Carl Richert aus Bohlſchau, geb. am 
24. Februar 1871 zu Goſſentin, zuletzt in Bohlſchau 


35. Joſef Michael Abraham aus Sobienſitz, geb. am 


10. Oktober 1871 zu Nadolle, zuletzt in Sobienſitz, 


Franz Block aus Schönwalde, geb. daſelbfſt am 


25. September 1871, zuletzt in Schönwalde, 


Otto Albert Neumann aus Reckendorf, geb. daſelbſt 


am 3. Dezember 1871, zuletzt in Reckendorf, 


Anton Schlaß aus Weißfluß, geboren daſelbſt am 
29. Oktober 1871, zuletzt in Weißfluß, 


Friedrich Rudolf Lemke aus Kamlau, geb. daſelbſt am 


24. September 1871, zuletzt in Kamlau, 
Stanislaus Johann Bychowskl aus Strebielin, 
geb. daſelbſt am 19. Septbr. 1871, zuletzt in Strebielin, 


Auton Block aus Schloß Platen, geb. am 5. Auguft 


1871 zu Barlomin, zuletzt in Schloß Platen, 


Felix Darga aus Weißfluß, geboren am 26. Des 


zember 1871 zu Rheda, zuletzt in Weißfluß, 
Johann Pohnke aus Cießau, geboren daſelbſt am 
11. April 1871, zuletzt in Cießau, 

Auguſt Beck aus Gohra, geboren daſelbſt am 
26. Dezember 1871, zuletzt in Gohra, 

Albert Leßnar aus Kolletzkau, geboren daſelbſt am 
29. März 1871, zuletzt in Kolletzkau, 


46. Franz Carl Mickolz aus Neuſtadt, geb. daſelbſt am 


11. Mai 1871, zuletzt in Neuſtadt, 

Robert Otto Liß aus Neuſtadt, geb. daſelbſt am 
27. Oktober 1871, zuletzt in Neustart, 

Theodor Jalowski aus Czechotzin, geboren am 
21. April 1871 zu Kamlau, zuletzt in Czechotzin, 
Auguſt Albert Czoska aus Neuſtadt, geboren am 
20. März 1871 zu Wispau, zuletzt in Neuſtadt, 
Jakob Potrykus aus Steinkrug, geb. daſelbſt am 
6. Oktober 1871, zuletzt in Steinkrug, 

Auguſt Joſef Liedtke aus Kielau, geb. am 1. Fe⸗ 
bruar 1871 zu Rheda, zuletzt in Kielau, 


1 


PIE 
eb. 


in Czechotzin, 

. Guſtav Jeſchke aus Neuſtadt, geb. am 24. No⸗ 
vember 1871 zu Lufin, zuletzt in Neuftabt, 

„Adam Zloch aus Goſſentin, geb. am 8. Dezember 
1871 zu Lebno, zuletzt in Goſſentin, 

Friedrich Wilhelm Hewelt aus Neuftadt, geb. am 
30. März 1871 zu Nanitz, zuletzt in Neuſtadt, 

Franz Ockroi aus Brus dau, geb. am 21. Februar 
1871 zu Hedille, zuletzt in Brusdau, 

. Auguſt Valentin Kolodzeike aus Seelau, geb. 
daſelbſt am 24. Juli 1871, zuletzt in Seelau, 
Ludwig Ferdinand Carl Kummer aus Zoppot, 
geb. daſelbſt am 3. Oktober 1871, zuletzt in Zoppot, 
Auguſt Kieper aus Rieben, geboren daſelbſt am 

19. Dezember 1871, zuletzt in Rieben, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu hab en. 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 29. Dezember 1892, 
Mit tags 12 Uhr, vor die 1. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts, Neugarten 27, Zimmer 10, 1 Treppe, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Herrn Landrath zu Neuſtadt Weſipr. 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (IVM 132292). 

Danzig, den 24. September 1892, 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4590 Der zur Dispofſition der Erſatz⸗Behörden 
entlaſſene Matroſe Johannes Wilhelm Korella, geboren 
den 12. Juni 1866 zu Danzig Stadtkreis Danzig, 
Seemann, welcher ſich fortdauernd der militairiſchen 
Kontrole entzieht, wird hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
bis zum 20. Januar 1893, bei dem unterzeichneten 
Kommando, Kaſerne III, Zimmer Nr. 54, entweder 
perſönlich oder ſchriftlich zu melden. Bei Unterlaſſung 
dieſer Meldung wird unerlaubte Auswanderung ange⸗ 
nommen und wider ihn auf Grund des § 82 der Wehr⸗ 
Ordnung das Contumacil⸗Verfahren gegen Deſerteure 
eingeleitet, der Abweſende für einen Deſerteur erklärt 
und auf eine Geldbuße von 150 bis zu 3000 Mark 
nach § 1 des Geſetzes vom 11. März 1850 erkannt 
werden wird. 

Altona, den 28. September 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
4600 Nachſtehende Perſonen: 
J. der Wehrmann Jacob Behnke, geboren am 21. Fer 
bruar 1859 zu Cieſſau Kreis Neuftadt Weſtpr., 
zuletzt in Cieſſau aufhaltſam, 


59. 


etzt 


F 


—— rn — 


12. 


13. 


14. 


16. 


17. 


letzt in Mechlinken aufhaltſam, 
3. der Erſatz eſerviſt Guſtav Anton Hempel, geboren 


„der Landwehrmann zweiten Aufgebots Adam Jacob 


„ 
der Erſatzreſerviſt Andreas Ficht, geboren am 22. Ok⸗ 


rv nn | 
1861 zu Koſſakau Kre 


Weſtpr., zuletzt in Gut Obluſch Kreis Putzig 
aufhaltſam, 


„der Landwehrmann erſten Aufgebots Joſeph Langa, 


geboren am 11. Dezember 1858 zu Miloſchewo 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Hedille auf⸗ 
haltſam, 1 


am 23. Dezember 1867 zu Kl. Katz Kreis Neuſtadt 4 
i 
} 


der Landwehrmann erften Aufgebots Johann Kaver ß 


Hoge, geboren am 8. Auguſt 1860 zu Werblin 
Kreis Putzig, zuletzt in Gut Bohlſchau Kreis Neuſtadt * 
Weſtpr. aufhaltſam, 


„der Landwehrmann erſten Aufgebots Johann Conrad 


Jankowski geboren am 12. Januar 1862 zu 
Lemmatzien Kreis Neuftadt Weftpr., zuletzt in 
Wyſchetzin aufhaltſam, 

0 


der Wehrmann Auguſt Joſeph Kunkel, geboren am 


8. Auguſt 1858 zu Mechlinken Kreis Putzig, zu⸗ 
letzt in Brück aufhaltſam, 


. ber Landwehrmann erſten Aufgebots Jacob Roinbeg, 


geboren am 2. April 1862 zu Kölln Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Sagorſch aufhaltſam, 


„der Reſerviſt Auguſt Miſchke, geboren am 21. Juli . 


in Lebno aufhaltſam, 


. der Landwehrmann zweiten Aufgebots Albrecht 


1866 zu Lebno Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt > 
A 


Bieſchke, geboren am 26. März 1354 zu Gloddan 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Kölln aufhaltſam, 


Haafe, geboren am 24. Dezember 1855 zu Dfuniewo 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Bojahnken auf⸗ 
haltſam, ” 
der Landwehrmann zweiten Aufgebots Adolph Edel, 
geboren am 19. Dezember 1854 zu Vitzlin Kreis 

Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Bieſchkowitz aufhaltſam, 

der Landwehrmann zweiten Aufgebots Franz Bieszt, 
geboren am 16. Januar 1858 zu Kl. Miſchau 
Kreis Carthaus, zuletzt in Kölln Kreis Neuſtadt 

Weſtpr. aufhaltſam, Kr 
der Landwehrmann eriten Aufgebots Johann Müller, 

geboren am 5. September 1860 zu Kl. Miſchau 
Kreis Carthaus, zuletzt in Orhöft Kreis Putzig 
aufhaltſam, 


tober 1865 zu Koſſakau Kreis Putzig, zuletzt in 
Koſſakau aufhaltſam, 8 
der Landwehrmann zweiten Aufgebots Bernhard 
Lock, geboren am 15. November 1857 zu Polchau 
Kreis Putzig, zuletzt in Sagorſch Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. aufhaltſam, 
der Landwehrmann zweiten Aufgebots Albert 
Grabowski, geboren am 4. April 1860 zu Czarlin 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Schönwalde Kreis 


Neuſtadt Weftpr. aufhaltſam, 4 


y 
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18. ter Landwehrmann erſten Aufgebots Julius Auguft 
Dopke, geboren am 26. Mai 1861 zu Gnewau 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Neuſtadt Weſipr. 
aufhaltſam, 
der Reſerviſt Stanislaus Valentin Kuhr, geboren 
am 20. Juni 1863 zu Luſin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt in Hedille aufhaltſam, 
der Reſervift Auguſt Potrykus, geboren am 7. Fe⸗ 
bruar 1866 zu Soppieſchin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt in Gem. Bohlſchau aufhaltſam, 
der Reſerviſt Julius Hermann Otto Heyer, ge⸗ 
boren am 1. Januar 1867 zu Sageritz Kreis 
Stolp, zuletzt in Wyſchetzin Kreis Neuftadt Weftpr. 
aufhaltſam, 
der Reſerviſt Bernhard Franz Koroſatzki, geboren 
am 25. November 1865 zu Bohlſchau Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Gohra aufhaltſam, 
der Refervift Hermann Friedrich Julius Steinke, 
geboren am 7. November 1865 zu Kl. Perlin Kreis 
Lauenburg zuletzt in Kolkan Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
aufhaltſam 
werden beſchuldigt, aus dem Inlande als beurlaubte 
Reſerviſten, als Wehrleute erſten bezw. zweiten Aufgebots 
bezw. als Erſatzreſerviſten ohne Erlaubniß der Militär⸗ 
behörde und bezw. ohne derſelben von der Auswanderung 
Anzeige erſtattet zu haben, ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen S 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
buchs und 88 4, 11 des Geſetzes vom 11. Februar 1888. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 15. Dezember 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
bierfelöft zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt Wefipr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 10. September 1892. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4601 Der Kaufmann A. Stroheim zu Neuſtadt a. W. 
vertreten durch den Rechtsanwalt Zielewski zu Jarotſchin, 
klagt gegen den Kaufmann Julius Brumm aus Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, aus dem am 30. Januar 
1891 fällig geweſenen Primawechſel d. d. Danzig, den 
30. Januar 1890 mit dem Antrage, den Beklagten zur 
Zahlung von 200 Mark nebſt 6% Verzugszinſen ſeit 
dem 30. Januar 1891 zu verurteilen und das Urteil 
für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht 10 zu Danzig auf den 
29. November 1892, Vormittags 9¼ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. October 1892. 

Sommer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 10. 
3602 In der Strafſache gegen den Arbeiter Karl 
Raethke aus Bieſterfelde, z. Z. unbekannten Aufenthalis, 
wegen Verlaſſen des Dienſtes, werden Sie auf An⸗ 
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22. 


23. 
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ordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbft, unter 
der Anklage, zu Bieſterfelde am 19. April d. J. den 
Dienſt bei dem Gutsbeſitzer Grothe ohne geſetzmäßige 
Urſache verlaſſen zu haben, Uebertretung gegen § 1 des 
Geſetzes vom 24. April 1854 für welche als Beweis⸗ 
mittel dient: Zeugniß des Gutsbeſitzers Grothe zu 
Biefterfelbe, zur Hauptverhandlung auf den 3. No⸗ 
vember 1892, Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Marienburg (im Gefängnißgebaͤude) 
geladen. 

Im Falle Ihres unentſchuldigten Ausdleibens wird 
dennoch zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Marienburg, den 16. September 1892. 

Wey berr. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
An den Arbeiter Karl Raetbke aus Biefterfelde. 
4603 Der Schiffskapitain Johann Franz Meßling 
zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Goldmann 
zu Danzig, klagt gegen den Zimmerpolier Hermann 
Malikowski, früher zu Stadtgebiet wohnhaft, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, wegen eines auf dem Grundſtück 
des Beklagten Vorſtadt Stadtgebiet Blatt 88 Abth. III 
Nr. 12 eingetragenen, ſeit dem 19. November 1890 zu 
4½8%% verzinslichen Darlehns von 7000 Mark mit dem 
Antrage, den Beklagten zu verurtheilen, an den Kläger 
7000 Mk. nebſt 4½% Zinſen ſeit dem 19. November 1891 
abzüglich der auf die Zinſen vom 19. November 1891 
bis 19. Februar 1892 gezablten 50 Mk. zur Vermeidung 
der Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück Vorſtadt 
Stadtgebiet Blatt 88, ſowie in ſein ſonſtiges Vermögen 
zu zahlen und ie Koften des Rechtsſtreits zu tragen, 
auch das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für voll⸗ 
ſtreckbar zu erklären. 

Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlun! des Rechtsſtreits vor die dritte Eivilfantner 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
31. Dezember 1892, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 1 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. Oktober 1892. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4604 An den Arbeiter Carl Münfterberg zu Irrgang. 
Strafbefehl. 

Auf den Autrag der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
wird gegen Sie wegen der Beſchuldigung, am 5. Sep⸗ 
tember 1892 zu Irrgang auf die Aufforderung des 
Beflgers Faſt zu Irrgang aus deſſem befriedigtem 
Befitzthum, in welchem Sie ohne Befugniß verweilten, 
ſich nicht entfernt zu haben. (Vergehen gegen 8 125 
Str.⸗G.- B) wofür als Beweismittel Ihr Geſtändniß 
bezeichnet iſt, eine der Staatskaſſe gebührende Geldſtrafe 
von fünfzehn Mark und, im Falle dieſelbe nicht beige⸗ 
trieben werden kann, eine Gefängnißſtrafe von fünf 
Tagen feſtgeſetzt. Zugleich werden Ihnen die Koſten 


mit 1,20 Mk. auferlegt. 


- er Strafbefehl wird vollſtreckbar, wenn Sie 

nicht binnen einer Woche nach der Zuſtellung deſſelben 
bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder zu Protokoll 
des Gerichtsſchreibers Einſpruch erheben. 

Die Geldſtrafe und die Koſten ſind an die hiefige 
Gerichtskaſſe binnen einer Woche nach dem Eintritt 
der Vollſtreckbarkeit bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung 
zu zahlen. 

Bet der Zahlung iſt dieſer Strafbefehl vorzulegen 
oder durch Angabe Ihres Namens und der Geſchäfts⸗ 
nummer genau zu bezeichnen. 

Marienburg, den 20. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 

4605 Auf den Antrag des Regierungs Supernumerars 
Otto Maerker in Königsberg i. Pr. wird deſſen Bruder 
der Müllergeſell Hugo Maerker, geb. den 10. Oktober 
1853 zu Pröfelmig, ein Sohn der Ober⸗Inſpektor Carl 
und Lydia geb. Auſtigall⸗Maerker'ſchen Eheleute auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 
18. September 1893, Vormittags 11 Uhr, Zimmer 
Nr. 12, ſchriftlich oder mündlich zu melden, widrigen⸗ 
falls er für tot erklärt werden wird. 

Elbing, den 3. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge 
4606 Der Kaufmann Carl Wilhelm Ferdinand 
Pommer hier, Heilige Geiſtgaſſe 61, und das Fräulein 
Margarethe Alice Janzen, im Beiſtande ihres Vaters 
des Kaufmanns Adolf Ferdinand Ludwig Janzen, hier 
Häkergaſſe 33, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll laut Vertrag 
vom 20. September 1892 ausgeſchloſſen. 8 

Danzig, den 20. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
4607 Der Arbeiter Wilhelm Siebert zu Baumgarth 
und deſſen Braut, unverehelichte Eliſabeth Gehrmann zu 
Baumgarth, im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters 
David Gehrmann zu Baumgarth, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles was die Braut in die 
Ehe bringt und jpäter aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag vom 22. September 1892 ausge; 
ſchloſfen. 

Chriſtburg, den 22. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4608 Der Schneider Israel Jaskulewitſch in Mocker 
und das Fräulein Louiſe Casper, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Handelsmannes Philipp 
Casper ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 15. September 1892 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau 


“ 


einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was diefelbe während 
ter Ebe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Gläcksfälle oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 15. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4609 Der Briefträger Wilhelm Friedrich Meydam 
hier, Rittergaſſe 21, und das Fräulein Adeline Amalie 
Auguſte Meyer im Beiſtande ihres Vaters, Gefangen⸗ 
aufſeher Luwig Meyer Schießſtange 7 haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll laut Vertrag Vertrag vom 19. September 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4610 Die Gutspächter Robert und Emma Auna 
Margarethe geb' Schrohl⸗Meyer'ſchen Eheleute zu Lentz⸗ 
walde haben ihren Wohnſitz von Treptow a. Toll., wo 
nach Statutarrecht die Gütergemeinſchaft zwiſchen Ehe⸗ 
leuten ausgeſchloſſen iſt, nach Lentzwalde verlegt und 
gilt auch für dieſen neuen Wohnort die eheliche Güter⸗ 
gemeinſchaft unter ihnen ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4611 Der Beſitzer Chriſtian Volkmann und die 
unverehelichte Auguſte Sawatzkt, beide aus Groß Gilwe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom heuti gen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe bringt und während 
der Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder. den 10. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4612 Der Gutsverwalter Robert Carl Rudolph 
Engler aus Mallar und das Fräulein Lydia Caroline 
Hulda Pohl aus Senslau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Glücksfälle und Schenkungen zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 12. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Schöneck, den 15. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4613 Der Arbeiter Johann Krakowski aus Waplitz 
und die unverehelichte Katharina Borzynski aus Klein⸗ 
Waplitz, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Arbeiters Joſeph Borzynski, haben vor Eingehung ihrer 
Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß Alles was die Braut in die Ehe 
bringt und was ſie während der Ehe aus irgend einem 


* 


t Vertrag vom 16. September 
tember 1892. | 


4614 Der Bahnhofsreſtaurateur Felix Stennert 
in Zuckau und das Fräulein Emma Rux in Pelonken 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag de dato Danzig, 
den 5. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 8. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4615 Der Beſitzer Carl Nows aus Ohra Neue⸗ 
Welt und die unverehelichte Pauline Blockus zu St. Albrecht, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Händlers Auguſt Blockus 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ebe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenk⸗ 
ungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Sep⸗ 
tember 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4616 Der Kaufmann Paul Friedrich Karmann hier, 
Laeanggarten 31 b, und das Fräulein Tony Helene Neumann 
zu Neufahrwaſſer, Schleuſenſtraßze 3, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künf⸗ 
tigen Ehefrau einzubringende, ſowie das, während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 20. September 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4617 Der Kaufmann Iſidor Fürſt aus Dr. Cylau 
und das Fräulein Clara Stroheim aus Waldenburg 
haben laut gerichtlichen Verhandlung, d. d. Waldenburg, 
den 5. September 1892 für die Dauer ihrer Ehe die 
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der Güter und des Er 


lichen Amtsgerichts 1, 
6. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 14. September 18992. 
Königliches Amtsgericht. 
4620 Der Tiſchlermeiſter Adolf Wehrmeiſter und 
das Fräulein Eliſabeth Reimann beide von hlec haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 16. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
46 1 Der Beſttzer Peter Heiſe in Koßowo und 
das Fräulein Amanda Mueller von ebendort haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut Vertrag 
d. d. Schwetz, ten 15. September 1892 die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Schwetz, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4622 Der Schuhmachermeiſter Emil Puppe aus 
Krojanke und die unverthelichte großjährige Altſitzertochter 
Auguste Zühlke aus Alt⸗Hammer im Beiſtande und mit 
nachträglicher Genehmigung ihres Vaters, des Altſitzers 
Carl Zühlke von dort haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Flatow, den 16. September 1892 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der zu⸗ 
künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie das von 
ihr in ſtehender Ehe zu erwerbende Vermögen, insbeſondere 
auch Alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfälle oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4623 Der Bureauvorſteher Thomas Jurkiewicz 
und die unverehelichte großjährige Antonie Sikorski beide 
aus Stuhm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 16. September 1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
dasjenige was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
oder zukünftig auf irgend eine Weiſe, ſei es durch 
Erbſchaft, Geſchenke oder ſonſt erwirbt, die Natur bes 
geſetzlich vorbehaltenenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4624 Der Ober - Inſpektor Ferdinand Theodor 
Mahlau aus Gr. Saalau und deſſen Ehefrau Ellſe 
Mahlau geb. Dannert ebendaher haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Mohrungen, den 6. Dezember 
1875 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Braut und Alles was ſie während der Ehe durch 


haben fol. 
Dies wird in Folge der Ver 
der Ferdinand Theodor und Eliſe geb. Dannert⸗Mahlau'⸗ 
ſchen Eheleute non Groß Saalau Gerichtsbezirk Danzig 
nach Telkwitz Gerichtsbezirk Stuhm, hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Stuhm, den 17. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4625 Der Kaufmann Paul Michaelis aus Berent 
Weſtpr. und das Fräulein Anna Buſſe aus Bromberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
5. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 16. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2626 Der Stellmacher Franz Weirowski aus Lienfitz 
und die Beſitzertochter, unverehelichte Anaſtaſia Korthals 
aus Pinſchin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom 5. Auguſt 1892 derart ausgeſchloſſen, daß ſowohl 
alles von der Braut eingebrachte wie von ihr ſpäter zu 
Erwerbende ihr vorbehaltenes Vermögen fein ſoll. 
Pr. Stargard, den 5. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4623 Der Gutsadminiſtrator Ernſt Contag aus 
Roſenthal und deſſen jetzige Ehefrau Caroline Bertha 
geborene Gerlach haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
de dato Lautenburg, den 7. Juni 1887 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die 
Ehe einbringt und während derſelben durch Vermächtniſſe, 
Erbſchaften, Schenkungen und Glücksfälle oder auf irgend 
eine andere Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 1 
Bei Verlegung des Wohnſitzes derſelben von Klintſch 
nach Roſenthal Kreis Briefen wird die Bekanntmachung 
des Ehevertrages hiermit wiederholt. 
Brieſen, den 26. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4028 Der Bäckermeiſter Otto Sakrisz zu Oſterode 
und die Wittwe Auguſte Schwartz geb. Lewickt zu Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 24. Sep⸗ 
tember 1892 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, 
ſowie alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 
ſonft irgendwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 24. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4629 Der Reſtaurateur Heinrich Carl Krebs aus 
Neumark und die Wltiwe Adelheid Emilie Thereſe Dahm 
geborene Ramminger hierſelbſt haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark, den 21. September 1892 


legung des Wohnſitzes 


Königliches Amtsgericht. 
4630 Der Kaufmann Guſtav von Kiſchinskt, früher 
in Radosk, jetzt in Strasburg Weftpr., und das Fräulein 
Martha Gohr aus Stadtfeld Strasburg haben dor Ein- 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
in die Ehe bringt oder während derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend eine Art 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 24. September 1892 aus. 
geſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 24. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4631 Der Kaufmann 
Stutthof und das Fräulein Anna Dyck, im Beiftande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, Hofbefitzers Johann 
Dyck aus Freienhuben, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die Frau in die 
Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was fie während der Ehe 
insbeſondere durch Erbſchaft, Glücksfälle oder Geſchenke 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben 
Vertrag vom 22. September 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 24. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4632 Der Zimmermeiſter Otto Piſchke in Chriſtburg 
und Fräulein Maria Schirrmacher ebenda haben vor 


Güter und des 
was die Braut 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt und ſpäter aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 26. September 
1892 ausgeſchloſſen. 
Chriftburg, den 26. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
41628 Der Kaufmann Ernſt Wittmütz aus Tiegenhof 
und das Fräulein Wally Beber aus Danzig haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
19. September 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben joll. 
Ziegendof, den 23. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

4634 Der Hotelbeſitzer Julius Drzymalski aus 
Culm und das Fräulein Theodora Komowska ebendaſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 


was die Ehefrau in die Ehe bringt und während der 
Ehe durch Geſcheake, Erbſchaften, Glücks fälle oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des 


vorbehaltenen Vermögens habe n 


Mar Johannes Rahn in 


ſoll, durch - 


* 


or ie 18 1 Pie 1 Bi 
und dem Ehemann daran weder Verwaltung noch Nieß⸗ 


brauch noch Berg zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 

12. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 23. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

4635 Der Kaufmann Hermann Kubatzki aus Dt. Eylau 
und das Fräulein Ida Neumann aus Schlochau haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, den 15. Sep⸗ 
tember 1892 für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu: 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dit. Eylau, den 19. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 

4636 Der Kaufmann Auguſt Ferrari in Podgorz 
und die Wittwe Clara Zink geborene Pünchera zu Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. Sep⸗ 
tember 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, 
ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 16. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4637 Der Kaufmann Wilhelm Cohn zu Bütow 
in Pommern und deſſen Ehefrau Aliſa geborene Lichtenfeld 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung d. d. Danzig, den 7. Juni 1891 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Wilhelm und Aliſa geborene Lichtenfeld⸗Cohn' ſchen Ehe⸗ 
leute von Bütow nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 28. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4638 Der Befitzerſohn Carl Kowalke in Klein 
Pierszewo und die Beſitzertochter Hulda Zaddach in Neu⸗ 
&zapeln haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
26. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 26. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3639 Der Maurergeſelle Auguft Nitſch und die 
unverehelichte Maria Krauſe, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Gottfried Krauſe in Pangritz⸗ 
Colonie haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
26. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 26. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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berg aus 
aus Putzig 


Güter und des Erwerbes 
13. September 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles, was die Braut einbringt und während der 
Ehe aus irgend einem Rechtsgrund erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Abſch. II 23 
Nr. 18. 
Lautenburg, den 23. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4641 Der Landwirth Hubert Chlebowski aus Besnitza 
und das Fräulein Eliſabelh Schafranek aus Stuhm 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes lant Verhandlung vom 17. Sep⸗ 
tember cr. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, 
was die Braut einbringt oder während der Che durch 
Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften oder ſonſt irgend wie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 
| Lautenburg, den 22. September 1892. 
Königkiches Amtsgericht. 
4642 Der Maſchiniſt Edwin Scharfetter hier, hinterm 
Lazareth Nr. 20, und das Fräulein Maria Schneider, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Bureauaufſehers a. D. Karl Schneiderin Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft der Güter und 
des Erwerbes in der gerichtlichen Verhandlung d. d. Zoppot, 
den 22. September 1892 mit der Beſtimmung aus- 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
weder der Verwaltung noch dem Nießbrauch des Mannes 
unterliegen fol, ſondern ihr Vorbehaltenes bleibt. 

Dies fo nicht nur von dem Vermögen gelten, 
welches ſie in die Ehe einbringt, ſondern auch von dem⸗ 
jenigen, was ſie in der Ehe aus irgend einem Grunde 
erwirbt. 

Danzig, den 29. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4643 Das Fräulein Eliſabeth Noetzel und der 
practiſche Arzt Dr. med. Edgar Schwarzenberger, beide 
zu Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 30. September 1892 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 30. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4644 Der Buchhalter Georg Rudolf Below hier, 
Hirſchgaſſe 3 und das Fräulein Anna Maria Belgard 
dier, Goldſchmiedegaſſe 2 haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe frau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehalten haben ſoll, laut 
Vertrag vom 4. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4645 Der Wagenfabrikant Paul Julius Hybbeneth, 
Uhter, Fleiſchergaſſe 81 und das Fräulein Marta Loniſe 


* 


Sander, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Bäckermeiſters Georg Friedrich Sander hier, Poſt⸗ 
ſtraße 3/4 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen ha 


ſoll, laut Vertrag vom 4. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
4651 Der Büchſenmacherlehrling, früherer Schloſſer 


daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, 


Schenkungen ober ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 


Glücksfälle, 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 


4. Oktober 1892, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4646 Der Tuchmacher Guſtav Schroeder und das 
Fräulein Bertha Gnuſchle, beide aus Biſchofswerder, 


haben vor Ein gehung ihrer Ehe die Gemeinſchuft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. Oktober 


1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das jetzige und zus 
künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4647 Der Tiſchlermeiſter Alfred Sieroka aus 
Löbau Weſtpr. jetzt in Strasburg Weſtpr. und das 
Fräulein Anna Mohrenz aus Thierau haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe durch Vertrag Oflerode, 3. Oktober 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 


Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 


Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt worden iſt. 
Strasburg Weſtpr., den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

4648 Der Schriftſetzer Guſtar Tems hier, Breit⸗ 
gaſſe 87 und das Fräulein Maria Wendt hier, Biſchofs⸗ 


gaſſe 32 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben joll, laut Vertrag vom 
J. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


und das Fräulein Helene Hoene in Pempau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Franz Lück hier, Weidengaſſe 32, und die großjährige 
Maria Rösler, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Fleiſchermeiflers Hermann Rösler zu Kowall 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 1. Oktober 
1892 ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 1. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4852 Der Gutsbeſitzer Johann Woyle aus Mahlin, 
und das Fräulein Angelika v. Zelewski aus Lenſitz im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, Guts⸗ 
beſitzers Leonhard v. Zelewski aus Lenſitz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft dee Güter mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefran auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfallen die Rechte des vorbebaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Neuftadt, 
den 24. September 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
46586 Der Handlungs⸗Commis Bruno Budweg 
bier, Waikmannsgaſſe 1 und das Fräulein Auguſte 
Friedrich hier, daſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß des von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll laut 


Vertrag vom 1. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 1. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4654 Der frühere Gafthofpächter jetzige Landwirth 


William Jantzen zu Zuckau und deſſen Ehefrau Karoline 
5 13 Sendzik daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe laut 
4649 Der Major Herr Adelf v. Kries in Bromberg 


gerichtlicher Verhandlung d. d. Carthaus, deu 25. Juli 
1883 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe bringt oder ſpäter erwirbt die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll. 


4650 Der Baugewerksmeiſter und Architekt Ernſt 


Reichenberg hier, Laſtadie 5, und das Fräulein Emma 
Rieck im Beiſtande und Genehmigung ihres Vaters des 


Rentiers Friedrich Rieck, Langfuhr 12, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von ber künſtigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchafte :, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 


Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Jantzen ' ſchen Eheleute nach Danzig nochmals bekannt 
gemacht. 

Danzig, den 4. Oktsber 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4655 Der Buchhalter Moritz Walter Schulz hier 
Schmiedegaſſe 28 und das Fräulein Maria Brotzki hier, 
Schießſtange 7, haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, vaß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


* 
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f zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 


ne 


i 


Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 3. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oftober 1892. ! 
Königliches Amtsgericht 4. | 


4656 Der Bremier-Lieutenantim Infanterie⸗Regiment 
von Borke Nr. 21 Carl Briefe zu Thorn und das 
Fräulein Mara Feldt zu Kowroß haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 27. September 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was die⸗ 
ſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Ver mächtniſſe, 
Schenkungen, Glück fälle oder forfi irgendwie erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 27. September 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


4657 Der Kaufmann Heinrich Sawotzky und deſſen 
Ehefrau Barbara Helene Sawatzky geb. Penner, früher 
in Kahlberg, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 2. Februar 1887 aus- 
geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſttzes der 
Penner'ſchen Eheleute hierher von Neuem bekannt gemacht. 


Elbing, den 30. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4658 Der Kaufmann Hugo Schulz aus Elbing und | 
das Fräulein Maria Boltz aus Tapiau haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 3. d. M. ausgeſchloſſen 
mit der Beftimmung, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 5. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


3659 Der practiſche Arzt Dr. Felix Morawski aus 
Stuhm und das Fräulein Aurelia Korzeniewska aus 
Mirahnen Haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles dasjenige, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ede einbringen oder was dieſelbe ſpäter durch Zufall, 
Erbſchaft oder auf irgend eine andere Weiſe erwerben 
wird, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Stuhm, den 6. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


4660 Der Kaufmann Heinrich Auguſt Teſchke hier, 
Langgarten 3, und das Fräulein Clara Johanna Groß 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Schiffs -apitains Adolf Groß, Althof Nr. I haben vor 


e die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Oktober 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 


Danzig, den 5. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4661 Der Kaufmann Georg M argolinstt zu Thorn 
und das Fräulein Dora Keller, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Handelsmannes Moſes 
Keller zu Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 3. Oktober 1892 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau in die 
Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Thorn, den 3. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4662 Der Kaufmann Alexander Weißhaupt hier, 
Wollwebergaſſe 18, und das Fräulein Klara Schulz zu 
Neufahrwaſſer, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Sattlermeiſters Johann Schulz daſeloſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowte das 
während der Ehe durch Erbſchaf, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 7. Oktober 1892 
ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 7. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4663 Die verehelichte Johanna Olga Schäfer geb. 
Stamm, welche am 30. Juni 1892 zu Weßlinken mit 
dem Materialienderwalter Friedrich Schaefer die Ehe 
eingegangen iſt, hat, weil Letzterer anzeiglich mehr Schulden 
als Vermögen in die Ehe eingebracht hat, durch Vertrag 
vom 29. September 1892 ihr Vermögen von dem ihres 
Ehemannes abgeſondert und für die fernere Dauer der 
Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ge⸗ 
ſammte jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Danzig, den 7. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4664 Der Gutsadminiſtrator Paul Krueger in Rohlau 
tet Warlubien und das Fräulein Pauline Wienholtz in 


Gutenwerder Kreis Zuin haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
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; was 
Erb en, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle in das 
Vermögen der Frau fällt, ingleichen auch das Einge⸗ 
brachte derſelben einſchlleßlich der Ausſteuer die rechtliche 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben, dem Ehe⸗ 
manne davon weder Nießbrauch noch Verwaltung zuſtehen 
ſoll, laut Vertrages vom 24. September 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neuenburg, den 3. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4665 Der Hauptmann im Pommerſchen Jäger⸗ 
bataillon Nr. 2 George von Engelbrechten zu Culm 
und das Fräulein Clara Sieg zu Raczyniewo haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom 24. September cr. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt er⸗ 
worbene Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 


Culm, den 27. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4666 Die Landwirtb Ludwig und Adelgunde geb 
Treichel⸗Lorenz'ſchen Eheleute aus Bienkowko haben vor 
Eingehung ihrer Ehe vie Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 12. November 1877 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Geſckenke oder ſonſt erwirbt die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird, da die Lorenz 'ſchen Eheleute ſeit 1. März 
1878 ihren Wohnſitz von Domäne Althauſen nach 
Bienkowko verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 


Culm, den 27. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4662 Der Zeichner Curt Geittner zu Thorn und 
das Fräulein Alma Dreſſler, im Beiftande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Handſchuhmachers 
Herrmann Dreſſler zu Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 4. Oktsber 1892 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle oder 
Tonftwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Thorn, den 4. October 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


466% Der Betriebschemiker Dr. Richard Schepky 
hier, Krebsmarkt 8, und das Fräulein Marie Colve zu 
Langſuhr haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
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Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermöc 
Natur des Borbehaltenen haben fol, laut Vertrag v 
5 Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 5. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4669 Der Gutsbeſitzer Paul Brümmer und deſſen 
Ebefrau Eliſe geb. Kurth, adoptirte Carmer, früher zu 
Milkow Amtsgerichtsbezirk Dt. Krone wohnhaft, haben 
durch Vertrag d. d. Labes, den 12. September 1891 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Paul und Eliſe Brümmer'⸗ 
ſchen Eheleute ihren Wohuſitz nach Briesnitz hieſigen 
Gerichtsbezirks verlegt haben. von Neuem bekannt gemacht. 
Baldenburg, den 6. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


4670 Der Erſte Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts Löbau, Secretair Lenz daſelbſt, und 
das Fräulein Sylvia Lindemann aus Tinnwalde haben 
für die Dauer ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 8. Oktober 1899 
ausgeſchloſſen und das gegenwärtige und künftige Vermögen 
der demnächſtigen Ehefran zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 8. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


4671 Der Kaufmann Hermannkling hier, Heilige⸗ 
geiftgaffe 93, und das Fräulein Helene Alex, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Geſchäfts⸗ 
führers Johann Alex zu Schidlitz Nr. 24 haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
jo.ıft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Oktober 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


4672 Der Brauereibeſitzer Karl Ernſt Thoms zu 
Podgorz und das Fräulein Theodore Valerie Jankiewicz. 
im Beiftande ihres Vaters, des Hauptlehres Johann 
Jankiewicz zu Podgorz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gememſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Pofen, den 29. September 1892 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 7. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


4673 Die Kaufmann Wilhelm und Bertha geborene 
Hauer⸗Magendanz'ſchen Eheleute, früher in Biſchofs⸗ 
werder, haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Ge⸗ 
richtstag Biſchofswerder, den 27. Oktober 1881 die Ge⸗ 
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ſtimmung ausgefhloffen, daß das Vermögen der Braut 
ſowohl das jetzige als auch das künftige, insbeſondere 
auch Alles, was fie durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, 
Glücks fälle oder auf andere Art erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch gemäß § 426 
Theil 11 Titel 1 Allg. L.⸗R. bekannt gemacht wird, 
nachdem die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 3. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekamtmachungen. 


4674 Die Erhebung des Brückengeldes an der 
früheren Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau ſoll vom 15. No⸗ 
vember cr. ab auf den beſtimmten Zeitraum von 3 Jahren 
bezw. auf ein Jahr mit ſtillſchweigender Verlängerung 
pp. verpachtet werden und haben wir zur Abgabe der 
Pachtgebote einen Termin auf Montag, den 10. Oktober 
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8677 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Mox Döring hierſelbſt, in Fuma 
J. F. Döring, iſt zur Verhandlung über den von dem 
Gemeinſchuldner in Vorſchlag gebrachten Zwangsvergleich 
auf den 29. Oktober d. J., Vormittags 9¼ Uhr, an 
der hieſigen Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 Termin ar 


Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes über die Annehmbarkeit deſſelben 
find auf der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 11 nieder⸗ 
gelegt. 

Marienburg, den 6. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


3628 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Waldemar 


cr. Vormittags 10 Uhr, im Lokale des Steueramtes zu 


Dirſchau feftgeſetzt. 

Die näheren Pachtbedingungen können in unſerer 
Regiſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Zur Sicherung der Pachtgebote iſt von jedem 
Bieter eine Kaution von 300 Mark bei Beginn des 
Termins niederzulegen. 

Elbing, den 23. September 1892. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

46 75 Ueber das Vermögen der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft in Firma Handlung W. Moews et Co. zu 
Dirſchau, perſönlich haftende Geſellſchafter die Kaufleute 
Waldemae Moews und Hugo Schreiber zu Dirſchau 
iſt heute Vormittag 9½ Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechtsanwalt Teßmer zu Dirſchau. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 14. No⸗ 
vember 1892. 

Anmeldefriſt bis 14. November 1892. 

Gläubiger⸗Verſammlung den 31. Oktober 1892, 
Vormittags 10 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 5. Dezember 
1892, Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 5. III N 592. 

Dirſchau, den 7. Oktober 1892. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4626 Unteroffizier Guſtav Jahnke des 3. Bad. 
Dragoner⸗Regimerts Prinz Carl Nr. 22, aus kurz 
Kreis Pr. Stargard, iſt durch kriegsgerichtliches Ec⸗ 
kenntniß vom 26. vorigen, beſtätigt vom commandirenden 
General 14. Armeecorps vom 4. tiefes Monats, im 
Ungehorfams verfahren für fahnenflüchtig erklärt und zu 
160 Mark Gelobuße verurtheilt worden. 
Freiburg i. B. am 7. Oktober 1892. 
Königliches Gericht der 29. Diwiſion. 
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Möws zu Dirſchau iſt heute Nachmittags 5¼ Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Rechtsanwalt Teßmer zu Dirſchau. 
Offener Arteſt mit Anzeigepflicht bis 14. Nor 
vember 1892. 
Anmeldefriſt bis 14. November 1892. 
Gläubigerverſammlung den 31. Oktober 1892, 
Vormittags 10 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 5. Dezember 
1892 Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 5 III N 6092. 
Dirſchau, den 8. Oktober 1892. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4679 Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
30. September, beſtätigt am 6. Oktober 1892 find: 

1. der Rekrut Johann Chudzinski, geb. am 3. Januar 
1870 zu Amtsgrund Straßburg Kr. Straßburg 
Weſtpr., 
der Rekrut Joſef Plotkowski, geb. am 20. Juli 
1871 zu Amtsgrund Straßburg Kreis Straßburg 
Weſipe., 

(ad 1 und 2 vom Bezirkskommando Dt. Eylaıt) 


3. der Rekrut Stanislaus Zynda, geb. am 16. Auguſt 
1869 za Berent Kreis Berent, 


4. der Rekrut Franz Kowalski, geb. am 1. Mai 
1870 zu Mewe Kreis Marienwerder, 
(ad 3 und 4 vom Bezirkskommando Pr. Stargard) 
5. der Musketier Janatz Grembocki vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128, geb. am 2. Februar 1867 zu 
Schewen Kreis Brieſen, 
in contumatiam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 
Geldſtrafe von je 160 Mark verurtheilt worden. 
Danzig, den 10. Oktober 1892. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
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